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Einleitung

I. Problemstellung 

Nach dem zweiten Weltkrieg gelangte die Menschheit allmählich zu dem 
Bewusstsein, was genau während des Krieges geschehen war und welche 
Verbrechen begangen wurden. Ca. 60 Millionen1 Menschen sind in nur sechs 
Jahren während der grausamen Schlachten, Bombardierungen und Massaker 
gestorben. Das Begehen von Verbrechen von Menschen an Menschen im 
großen Ausmaß, unterschied sich enorm von dem Ersten Weltkrieg und war 
nicht nachvollziehbar. Die Wiederherstellung der Menschenwürde nach dem 
Krieg erforderte die Verhinderung der Wiederholung der Ereignisse, die für 
die Welt katastrophal hätte sein können. Aus diesem Grund wurden Dutzende 
völkerrechtliche Verträge unterschrieben,2 die die Prinzipien, um die Harmo-
nie zwischen den Staaten zu fördern, repräsentieren, um schwere Menschen-
rechtsverletzungen zu verfolgen und die schlimmsten Formen der Gewaltaus-
übung zu verhindern.

Der Zweite Weltkrieg war die Bühne für Massenvernichtungen und Zer-
störung bestimmter Gruppen, die kurze Zeit später den Namen Genozid3 
oder Völkermord erhielten. Drei Jahre nach der Kapitulation Deutschlands 
und Japans wurde am 9. Dezember 1948 unter großen Schwierigkeiten von 
der UN-Generalversammlung einstimmig die Konvention über die Verhütung 
und Bestrafung des Völkermords, dank Raphael Lemkin, verabschiedet, die 
1951 völkerrechtlich in Kraft trat. Die neue Konvention proklamierte, dass 
der Völkermord ein Verbrechen nach internationalem Recht sei. Der Tatbe-
stand des Völkermords konzentriert sich auf den Schutz bestimmter Gruppen, 
nämlich rassischen, ethnischen, religiösen und nationalen Gruppen. Im Ge-
gensatz dazu wird durch die Verbrechen gegen die Menschlichkeit der indi-
viduelle Ansatz des Verbrechens vertreten. 

1 Siehe für die Opferzahlen des Zweiten Weltkrieges das National World War Mu-
seum, unter: http://www.nationalww2museum.org/learn/education/for-students/ww2-
history/ww2-by-the-numbers/world-wide-deaths.html, zuletzt besucht am 08.03.2017.

2 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte v. 10. Dezember 1948, Konvention 
zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten v. 4. November 1950, Interna-
tionaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte v. 19. Dezember 1966, etc.

3 Lemkin (Hrsg.), Axis Rule in Occupied Europe, 2. Aufl. 2008, S. 79. der Begriff 
Genozid setzt sich zusammen aus dem griechischen Wort γένος (génos) = „Abstam-
mung, Herkunft“, und dem lateinischen Wort caedere = „morden“.

http://www.nationalww2museum.org/learn/education/for-students/ww2-history/ww2-by-the-numbers/world-wide-deaths.html
http://www.nationalww2museum.org/learn/education/for-students/ww2-history/ww2-by-the-numbers/world-wide-deaths.html
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Dennoch hat die juristische Erscheinung der Konvention und anderer 
Menschenrechtsabkommen faktisch die künftigen Ereignisse in Jugoslawien 
(1991–1995) und in Ruanda (1994) nicht verhindern können. Sowohl die 
Nürnberger Prozesse, als auch der Tokioer Prozess haben trotz gegenteiliger 
Meinung des Chefanklägers Robert H. Jackson keine Grundlage zur Verhin-
derung weiterer Massenvernichtungen geboten.4 Trotz der konservativen ju-
ristischen Vorbehalte gegen die Einführung des Wortes „Genozid“, ist der 
Name des neuen Straftatbestandes ein magisches Wort5 in der Politik, als 
Synonym für Massenvernichtung und Massenzerstörung, geworden. Inzwi-
schen wird jede Art von Massaker seitens der Opfer sehr schnell als Völker-
mord klassifiziert mit dem Ziel, die Aufmerksamkeit der internationalen 
Gemeinschaft auf sich zu ziehen. Aus diesem Grund versuchen die Opfer-
gruppen gar miteinander zu konkurrieren, um ihre Erfahrungen in der Priori-
tät internationaler politischer Fragen aktueller und wichtiger einzuordnen. 
Gleichzeitig wird in der Politik versucht, die tragischen Ereignisse durch 
verschiedene politische Faktoren zu manipulieren und zu verändern. Diese 
Manipulation erfolgt aber nicht nur von der Opfergruppe, sondern auch vom 
Täter und von der internationalen Gemeinschaft. Jeder Beteiligte will die 
schwere Tat für eigene Interessen nutzen, weshalb die direkten Opfer, die die 
schweren Verletzungen persönlich erlitten haben, oftmals außen vor und im 
Hintergrund bleiben. In politischen Dialogen wird das Wort „Genozid“ für 
das Begehen schwerer Verbrechen anderer Staaten in der Vergangenheit ver-
wendet, um so den „Gegnerstaat“ zu diskreditieren und um gegen diesen ei-
gene politische Forderungen erheben zu können.6 Andererseits haben die 
Opfergruppen verständlicherweise ein Interesse daran, die tragischen Ereig-
nisse und das erlittene Leid in Bezug auf den messbaren Schaden möglichst 
bildhaft und plastisch darzustellen. Die Täterseite kehrt das Bild um, indem 
die Täter versuchen, das Geschehen zu rechtfertigen, die Anzahl der Opfer 
zu minimieren oder überhaupt zu verneinen und die Ereignisse als Selbstver-
teidigung darzustellen.

Unter diese Opfergruppen fallen auch die Armenier, eine christliche Na-
tion zwischen den türkischen Stämmen im armenischen Hochland, Südkau-

4 „The wrongs which we seek to condemn and punish have been so calculated, so 
malignant, and so devastating, that civilization cannot tolerate their being ignored, 
because it cannot survive their being repeated“, Justice Jackson, in: IMT (Hrsg.), 
Trial of the Major War Criminals before the International Military Tribunal, 1947, 
S. 98.

5 Stuart/Simons, The Prosecutor and the Judge, 2010, S. 80.
6 Siehe z. B. „Erdogan wirft Frankreich Völkermord vor“ in SZ (online) 2011 

(23. Dezember), unter: http://www.sueddeutsche.de/politik/tuerkischer-premier-kriti 
siert-genozid-gesetz-erdogan-wirft-frankreich-voelkermord-vor-1.1242896, zuletzt 
besucht am 08.03.2017.

http://www.sueddeutsche.de/politik/tuerkischer-premier-kritisiert-genozid-gesetz-erdogan-wirft-frankreich-voelkermord-vor-1.1242896
http://www.sueddeutsche.de/politik/tuerkischer-premier-kritisiert-genozid-gesetz-erdogan-wirft-frankreich-voelkermord-vor-1.1242896
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kasus, Kilikien und Anatolien. Die Armenier leiden seit 1915 unter den 
schweren gegen sie verübten Verbrechen bzw. dem Völkermord und dessen 
Folgen. Die Geschehnisse ereigneten sich vor mehr als 100 Jahren, doch 
fanden sie bis heute die Opferechte der Verletzten der Ereignisse von 1915 
im Osmanischen Reich kaum Eingang in den politischen Dialog. Gleichzei-
tig versucht die internationale Gemeinschaft seit 100 Jahren die „Bestrafung“ 
der Republik Türkei als Nachfolgerstaat (Continuing State) des Osmanischen 
Reiches für eigene politische Interessen zu nutzen. Anderseits bemüht sich 
die Republik Türkei, den Forderungen der internationalen Gesellschaft ent-
gegen zu treten und die eigene Geschichte vor der Öffentlichkeit zu verste-
cken. Trotz der großen zeitlichen Distanz von mehr als 100 Jahren sind die 
unterschiedlichen Ansichten zum Völkermord an den Armeniern nicht gerade 
geringer geworden. Das Verbrechen und die Übernahme von Verantwortung 
polarisieren, was letztendlich auf den Schultern der Opfer ausgetragen wird, 
die ihre Opferrechte aufgrund mangelnder objektiver Einstellungen und der 
politischen Realität immer noch nicht einfordern konnten.

Jährlich wird an jedem 24. April an den Völkermord an den Armeniern in 
den verschiedenen Orten der Welt, in denen armenische Gemeinden existie-
ren, gedacht. Die Existenz dieser Gemeinden ist meist eine Folge des Völ-
kermordes im Osmanischen Reich. Die Gesamtzahl der armenischen Bevöl-
kerung wird auf weltweit ca. 11 Millionen geschätzt, davon leben nur 3 
Millionen7 in der unabhängigen Armenischen Republik. 

Die Existenz des Hasses auf die Armenier in den Medien und in der Rhe-
torik von Regierungsmitgliedern und Politikern in den Republiken Türkei 
und Aserbaidschan und der steigende Nationalismus in eben diesen Ländern 
verfolgt u. a. als Ziel den armenischen Exodus8 in Fortsetzung der Ideologie 
der Jungtürken im Osmanischen Reich. 

Die anti-armenische Gesetzgebung in der Republik Türkei sowie auch die 
politische Einstellung gegenüber den Armeniern und der armenischen Ge-
meinde in Istanbul, die Ablehnung der türkischen Gerichte, enteignetes Be-
sitztum zurückzugeben, ist eine Konsequenz aus dem Völkermord, sowie 

7 Siehe National Statistical Service of the Republic of Armenia, unter: http://www.
armstat.am/en/?nid=126&id=11001, zuletzt besucht am 26.03.2017.

8 Siehe z. B. European Commission against Racism and Intolerance (15. April 
2003), Report on Azerbaijan, S. 19, §§ 50–55, unter: http://ia601904.us.archive.
org/16/items/2003EuropeanCommissionAgainstRacismAndIntoleranceReportOnAzer
baijan/2003Ecri.pdf, zuletzt besucht am 08.03.2017, Armenian-Populated Districts of 
Istanbul Attacked in Asbarez (Online) 2015 (10. September), unter: http://asbarez.
com/139676/armenian-populated-districts-of-istanbul-attacked/, zuletzt besucht am 
08.03.2017, Turkish leader resigns after death to Armenians speech in Radio Sweden 
(Online) 2016 (11. April), unter: http://sverigesradio.se/sida/artikel.aspx?programid= 
2054&artikel=6408898, zuletzt besucht am 08.03.2017

http://www.armstat.am/en/?nid=126&id=11001
http://www.armstat.am/en/?nid=126&id=11001
http://ia601904.us.archive.org/16/items/2003EuropeanCommissionAgainstRacismAndIntoleranceReportOnAzerbaijan/2003Ecri.pdf
http://ia601904.us.archive.org/16/items/2003EuropeanCommissionAgainstRacismAndIntoleranceReportOnAzerbaijan/2003Ecri.pdf
http://ia601904.us.archive.org/16/items/2003EuropeanCommissionAgainstRacismAndIntoleranceReportOnAzerbaijan/2003Ecri.pdf
http://asbarez.com/139676/armenian-populated-districts-of-istanbul-attacked/
http://asbarez.com/139676/armenian-populated-districts-of-istanbul-attacked/
http://sverigesradio.se/sida/artikel.aspx?programid=2054&artikel=6408898
http://sverigesradio.se/sida/artikel.aspx?programid=2054&artikel=6408898



